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Hmtlicber Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeuffchiand)

Die Arbeitslosenziffer ist in der jüngsten Berichtszeit (12.

bis 18. Juli ) geringfügig , nämlich von 23 973 um 26 auf

23 999 gestiegen . In Württemberg und Hqhenzollern wurden

am 18. Juli 4385 Unterstützungsempfänger gezählt gegen¬

über 4306 am 11. Juli (Zunahme + 49 ). in Baden befanden

sich am 18. Juli noch 19 644 Unterstützungsempfänger gegen¬
über 19667 vom 11 . Juli in Unterstützung (Abnahme — 23) .

Nach Unterstützungszweigen getrennt ist eine leichte Abnahme
der Zahl der Krisenunterstützungsempfänger von 3616 auf
3590 (= — 26) und eine leichte Zunahme der Arbeitslosen¬

unterstützungsempfänger von 20 357 auf 20 409 (— + 52 ) zu

beobachten. Die leichte Mehrbelastung des Arbeitsmarkts ist

auf Entlastungen in verschiedenen Berufsgruppen zurückzu¬

führen ; in der Maschinenindustrie machte sie sich etwas stärker

fühlbar .
Die Landwirtschaft meldete dringenden Bedarf an Kräften

zur Bergung der Ernte , die zum Teil schon eingesetzt hat .
Daneben blieb der alte Mangel an Melkern , Knechten aller
Art , Mägden und schulfreien Dienstbuben bestehen.

In der Metallverarbeitung befriedigte die Nachfrage des

Kleingewerbes . Der Kräftebedarf der Industrie hingegen liest
— im ganzen betrachtet — zu wünschen übrig . Allerdings
bestanden da und dort Unterbringungsmöglichkeiten in ver¬
schiedenen Zweigen, in der Hauptsache im allgemeinen Maschi,
nenbau , im Schiffsbau, auch in der Werkzeugindustrie und
in der Feinmechanik. Andererseits haben sich jedoch verschie¬
dentlich Betriebseinschränkungen auf dem Arbeitsmarkt auS»

gewirkt : in der Hauptsache Entlassungen in einem Großbe¬
triebe der Elektroindustrie (die übrigens andererseits auch
wieder Kräfte benötigte) und in der Waggonfabrikation . Die
Uhrenindustrie blieb aufnahmefähig . An Remonteuren machte
sich insbesondere im Arbeitsnachweisbezick Lörrach Mangel
geltend. Die Schmuckwarenfabrikation behielt ihren durch¬

schnittlich guten Beschäftigungsgrad bei. Der Nachfrage der

Pforzheimer Industrie nach Fässern von Juwelen und Juwe¬
lenimitation , nach Poliererinnen von Dubleeschmuckwaren
und nach Emailliererinnen konnte mangels ausreichenden
Angebots nicht in vollem Umfange entsprochen werden.

Innerhalb der chemischen Industrie fanden in der Mann¬

heimer Zelluloidfabrikation auch ältere Arbeiterinnen Stellung .
Die zwiespältige Entwicklung im Spinnstoffgewrrbe setzte

sich in der Berichtszeit fort . Mehrere Spinnereien haben die

Arbeitszeit auf 40 Wochenstunden herabgesetzt, während ander¬
wärts noch weibl. Kräfte für denselben Fabrikationszweig ge¬
sucht wurden . Eine große Baumwollspinnerei nimmt erneut 40

ungelernte Mädchen zur Erlernung der Spinnerei auf . Eine

ähnlich ungleiche Gestaltung zeigen auch andere Zweige der

Textilindustrie . Mehrere Trikotfabriken haben Verkürzung
der Arbeitszeit in Aussicht gestellt bzw . sind bereits zur Ein¬

schränkung geschritten, anderwärts meldete dieselbe Industrie
noch Kräftebedarf (Hechingen ) . In einer Kattundruckerei wird

neuerdings teilweise verkürzt gearbeitet .
In der pavierverarbeitenden Industrie machte sich in Bruch¬

sal Kräftemangel bemerkbar.
Die durchschnittlich wenig befriedigende Lage in der leder¬

erzeugenden Industrie hielt an . In der Handschuhfabrikation
dürften da und dort Auslandsaufträge zu einer Belebung
des Geschäftsganges führen .

Eine Verminderung der Beschäftigungsmöglichkeiten zeigt
das Holz- und Schnitzstoffgewerbe. Einige Möbelfabriken
schritten zu Betriebseinschränkungen , eine größere Stuhlfa¬
brik sah sich gezwungen, einem Drittel ihrer Belegschaft zu
kündigen. Einer mäßigen Nachfrage nach älteren Fachkräften ,
insbesondere nach Spezialarbeitern , z . B . eingearbeiteten
Schreinern auf OmnibuSinnenbau (Arbeitsamt Stuttgart ) ,
stand Überschuß an jüngeren Kräften (vornehmlich an Schrei¬
nern ) gegenüber . Aus der Klavierindustrie ist Zugang zum
Arbeitsmarkt zu beobachten .

In der Tabakindnstri« blieb die Entwicklung weiterhin un¬
gleich . Ein Großunternehmen hat di« Arbeitszeit verkürzt ;
einige Betriebe gingen zu Stillegung über , ein anderer hat
teilweise wieder eröffnet , einige Fabriken haben Bedarf an
Wickelmacherinnen gemeldet.

Im Bekleidungsgewerbe verminderte sich der Beschästi-

gungsgrad noch weiter , und zwar schwach in der schlecht beschäf¬
tigten Schuhfabrikation , etwas stärker im Schneidergewerbe .

Auf dem Angestelltenarbeitsmarkt , besten Lage sich im gan -

»en genommen durch ein dauerndes Überangebot an Kräften
kennzeichnet, machte sich infolge verstärkter Nachfrage nach Ur.
laubsvertreterinnen und nach weiblichem Personal für Saison¬
ausverkäufe eine leichte vorübergehende Entlastung bemerkbar.

Für das Hotel- und Gastwirtsgrwrrbe laufen immer noch

zahlreiche Aufträge ein . Die Nachfrage nach Bedienungsper¬
sonal, Zimmermädchen und Beiköchinnen konnte nicht in vol¬

lem Umfange befriedigt werden, bei den männlichen Hilfs¬
kräften glich sich Nachfrage und Angebot aus .

Im Berkehrsgewerbe nahm die Vermittlungstätigkeit für
den Kohlen- und Holzgroßhandel im Mannheimer Hasengebiet
einen breiten Raum ein.

Bolksabftimmun « in der Schweiz. Das Volksbegehren auf
eine Verfaffungsrevision im Sinne des allgemeinen Verbotes
her Annahme von Orden - und Ehrenzeichen fremder Regie¬
rungen hat, wie aus Bern gemeldet wird , 75 000 Unterschriften
erhalten . Notwendig waren 50 000 Unterschriften . Es erfolgt
nun eine Bolksabstimmung.

Letzte Nachrichten
Die Dnterzeicknung des Ikellogg- psktes

WTB . Paris , 23. In « (Tel. ) Wie der „Rewyork Herold"

a«S Washington zu de» Erörterungen über den Ort und
die Zeit der Unterzeichnung des Friedenspaktes berichtet, be¬
absichtigt das Staatsdepartement , die Äußerungen der
andere » Regierungen abzuwarten , ehe es seine
eigenen Wünsche bekannt gibt . Paris , so wird in Was¬
hington erklärt , sei lediglich als Unterzeichnungsort genannt
worden, weil es für ave Mächte leicht zn erreichen sei. Dieser
Borschlag sei, ebenso wie das Datum des 28 . August, eine un¬
verbindliche nichtoffizielleAnregung gewesen . Im übrigen wirb
bestätigt, daß Staatssekretär Kellogg den Wunsch hat , wenn
es die Umstände gestatten, de» Pakt im Namen Amerikas zu
unterzeichnen.

Protestnote Japans an China
WTB . London, 23 . Juli (Tel .) „Daily Telegraph berichtet

aus Tokio : Die japanische Regierung hat eine scharfe Protest¬
note gegen die Aufhebung des chinesisch-japanischen Vertrages
an den nationalistischen Außenminister Or. Wang überreichen
lasten . Die chinesische Erklärung wird als ein Vertragsbruch
bezeichnet . Am Schluß heißt eS : „Wenn die Nationalisten ihr
gegenwärtiges Vorgehen fortsetzen , dann wird die japanische
Regierung gezwungen sein , selbständig Maßnahmen zum Schutz
ihrer Rechte und Interessen zu ergreifen .

" Nach einer Mel¬
dung aus Peking haben die japanischen amtlichen Stellen be¬
schlossen, zum Zeichen des Protestes bis auf weiteres an kei¬
nen offiziellen oder gesellschaftlichen Veranstaltungen der natio¬
nalistischen amtlichen Stellen teilzunehmen.

Zur Prästdentschaftswahl in Mexiko
WTB . Mexiko , 23. Juli . (Tel .) Oberst Topete, der Führer

der Obregon -Partei , erklärte einem Vertreter der „Associated
Pres " in einem Interview , daß für die nächsten zwei Jahre
entweder CalleS oder Aaron Saenz , der Gouverneur von
Rueva Leon, die Regierung übernehmen werde. Die Ent¬
scheidung werde voraussichtlich auf der Herbstsestion des Kon¬
gresses am 1 . September erfolgen . Obwohl Saenz den An¬
hängern Obregons als ein durchaus annehmbarer Kandidat
erscheine , werde doch Calles wahrscheinlich zum Verbleiben in
seinem Amte ersucht werden.

Reue Kämpfe i« China
WTB . Shanghai , 23 . Juli . (Tel .) 5000 chinesische Soldaten ,

die von kurzem von Taku in Tschifu (Schantung ) angekommen
sind und unter dem Befehl des ehemaligen Kommandanten
des Gardekorps , General Tfchangtschungtschang stehen, haben
gestern abend die südchinesischen Truppe « angegriffen . Das
Gewehrfeuer in der Nähe des Konsularbügels dauerte die
ganze Nacht an . Die südchinesischen Soldaten wurden ent¬
waffnet . Der britische und der japanische Konsul haben um
den Schutz der Kriegsschiffe ersucht .

Der Aukstsnd in Portugal
Der Revolutionsversuch in Portugal ist gescheitert. Es han¬

delt sich um eine Militärrevolte , bei der es auch zu Artillerie¬
kämpfe» kam .

Am Freitag abend erklärte der Befehlshaber der Festung
San Jorge , Hauptmann Gonzalgue , daß seine Offiziere und
Mannschaften die gegenwärtige Regierung nicht mehr an¬
erkennen . Im Verlaufe der ersten Kämpfe gelang es den
Meuterern , sich einer benachbarten Kaserne zu bemächtigen,
die sie jedoch bald wieder räumen und sich auf die Festung
zurückziehen mußten . Die Festung wurde die ganze Nacht über
durch Artillerie beschossen. Samstag früh ergaben sich sämt¬
liche aufständischen Offiziere und Mannschaften.

*
WTB . Paris , 23 . Juli (Tel .) Nach einer im „Journal " ver¬

öffentlichten Meldung aus Lissabon , waren neun Offiziere ,
14 Unteroffiziere und 600 Soldaten , sowie etwa 100 Zivil¬
personen an der Aufstandsbewegung in Portugal beteiligt .
Die Polizei hat einen revolutionären Auftuf beschlagnahmt,
der von einem Fliegeroffizier Sarmento Beires , einem Ober¬
sten und einem Marineoffizier unterzeichnet war . Sarmento
Beires gelang es, im Flugzeug nach Spanien zu entkommen.
Rach einer im „Petit Parisien " veröffentlichten Agentur¬
meldung aus Lissabon sind in Porto 10 Personen verhaftet
worden. Kerner wurde in Lissabon der frühere Minister
Ribeir » verhaftet .

Ein »»«er Transozeanflng mit Zwischenlandungen
WTB . Paris , 23. Juli (Tel .) Das ftanzösische Wasserflug ,

zeug „Fregate "
, gesteuert von Leutnant Paris , ist gestern

17 .05 Uhr von Brest zur Überquerung des Ozean ? gestartet .
Leutnant zur See Paris , begleitet von einem zweiten Pilo¬
ten und einem Funker , gedenkt mit Zwischenlandungen auf
den Azoren und auf den Bermuda ? nach New Dork zu gelan¬
gen. Das Flugzeug, ein Doppeldecker , nimmt 4500 Liter Ben¬
zin mit und hat einen Aktionsradius von 4000 Kilometer . Zwei
Motoren zu je 480 PS ermöglichen eine DurchschnittSstünden-

geschwindigkeit von 150 Kilometer.
WTB . New short, 23. Juli . (Tel.) Nach einer Meldung der

Western Union ist das französische Flugzeug „La Frägate "

heute früh um 2.22 Uhr- in Horta auf den Azoren eingetrof¬
fen.

Die recbtlicke Redeutung
des Grundbuchs

Seit dem Jahre 1900 bildet im ganzen Deutschen Reiche das
Grundbuch die Basis für die gesamte rechtliche Ordnung des
unbeweglichen Eigentums . Das Grundbuch dient drei ver¬
schiedenen Zwecken : es weist die vorhandenen einzelnen Grund ,
stücke nach, es sichert den Besitzern ihr Eigentum , und es er¬
möglicht jedermann , die Belastungen des Grundstücks festzu-
stellen. Ein Grundbuch wird in jedem einzelnen Gemeindebe»
zirk geführt . Jedes Grundstück hat ein Grnndbuchblatt, näm¬
lich eine Stelle des Grundbuchs, wo es verzeichnet steht . Die¬
ses Grundbuchblatt stellt also lediglich die Nummer dar, un¬
ter der das Grundstück geführt wird ; die Eintragungen können
aber natürlich unter Umständen auch auf mehrere Blätter
des Grundbuchs sich verteilen . Um ein Grundstück näher zu
bezeichnen, ist die Angabe des Amtsgerichts notwendig, in
dessen Bezirk das Grundstück liegt, ferner der Band des Grund¬
buchs, in dem es eingetragen ist , und der mit römischen Ziffern
bezeichnet wird, sowie endlich die Blattnummer , unter der es
in diesem Bande eingetragen ist (also z. B. Amtsgericht Bunz -
lau i . Schl ., Band I , Blatt Nr . 25) . Die den öffentliche » Körper¬
schaften, also dem Reich , den Ländern , den Gemeinden, Kom¬
munalverbänden , Kirchen usw ., gehörigen Grundstücke find i«
der Regel in dem Grundbuch nicht eingetragen, weil sie dem
Rechtsverkehr fernzubleiben pflegen ; das gleiche gilt natürlich
von den öffentlichen Wege» und Gewässern. Alle übrigen
Grundstücke müssen aber von Amts wegen im Grundbuch ein-
getragen fein .

Das Grundbuch enthält ein Bestandsverzeichnis, das in meh.
rere Abteilungen zerfällt . In der ersten Abteilung ist der Et -
gentümer eingetragen , und mit dieser Eintragung ist gewöhn-
auch eine Angabe des Erwerbspreises , des Werts oder der
Feuerversicherungssumme verbunden. In der zweiten Abtei-
lung werden die belastenden Rechte mit Ausnahme von
Grundstückspfandrechten angeführt , also z. B. eingetragene
Altenteilsrechte , Vorkaufsrechte, Wohnungsrechte usw . Di«
dritte Abteilung enthält die eingetragenen Hypotheken , Grund¬
schulden und Rentenschulden. Da die Einsicht in das Grund¬
buch jedermann , der ein berechtigtes Interesse nachzuweisen
vermag , offensteht, so kann sich jeder überzeugen, wie hoch
ein beliebiges Grundstück, für das er Interesse hat , belastet
ist. Wenn die Einsicht in das Grundbuch allein nicht ge¬
nügt , so können auch die Grundaktr « eingesehen werden, die
alle auf die Eintragungen bezug habenden Urkunden um¬
fassen. Es ist freilich nicht immer ganz einfach , das Grund¬
buch oder gar die Grundakten einzusehen. da auf manchen
Grundbuchblättern zahlreiche Veränderungen im Laufe der
Jahre vorgenommen sind. In solchen Fällen ist es raffam ,
das Grundbuch durch einen Notar einsehen zu lassen, der dann
eine Abschrift derjenigen Eintragungen vornimmt, die zurzeit
rechtsgültig sind. Gelöschte Eintragungen sind im Grundbuch
rot unterstrichen . Niemand sollte ein Grundstück kaufen, ohne
daß er oder sein Rechtsberater vorher das Grundbuch ringe ,
sehen hat .

Im Rechtsleben hat der Grundsatz allgemeine Anerkennung,
daß der Inhalt des Grundbuchs unter alle » Umständen richtig
und vor allem auch vollständig ist. Daraus ist zu schließen, daß

. Belastungen oder Rechte Dritter , die im Grundbuch nicht
eingetragen sind, auch rechtlich nicht existieren. Man spricht
deshalb von dem öffentlichen Glauben deS Grundbuchs. Das
hat eine llesondere Bedeutung bei der jetzt vorgenommenen
Aufwertung und Wiedereintragung früher gelöschter Be-

lastungen . Der Käufer , der das Grundstück zu einer Zeit ge¬
kauft hat , in der die Belastung gelöscht war . kann sich auf den

öffentlichen Glauben deS Grundbuchrechts berufen und braucht
deshalb seinerseits die Wiedereintragung der aufgewerteten
Belastung nicht gegen sich anerkennen.

Zu einer Eintragung im Grundbuch ist ein Antrag des¬

jenigen notwendig , zu dessen Gunsten die Eintragung erfolgen
soll . Aber auch derjenige, zu dessen Ungunsten di« Belastung
eintritt , muß die Eintragung bewilligen, und zwar in gericht¬
lich und notariell beglaubigter Form . Gleich der Bewilligung
muß auch der Antrag der Eintragung beglaubigt sein . Ebenso
bedarf jede Übertragung des Eigentums an einem Grundstück,
also namentlich jeder Kailfvertrag , der gerichtlichen oder no¬
tariellen Beilrkunduug . Beim Verkauf eines Grundstücks

z . B . geht da? Eigentum erst dann an den Käufer über , wenn

Käufer iind Verkäufer zum gerichtlichen oder notariellen Pro -

tokolle erklärt haben , daß sie über den Kauf einig sind, und

wenn außerdem die Eintragung der Eigentumsänderung in

das Grundbuch erfolgt ist . Man nennt diesen rechtlichen Vor¬

gang der Eigentumsüberlassung im Grundbuch die « nflaffun «

des Grundstücks . Ein Grundstückskaufhat also erst volle Gül -

tigkeit. wenn die Auflassung erfolg! ist. R . K.



Das deutsche SSngerkest in Wien
bracht« weitere Anschluß, «ub » erbrüderungskundgrbungeu .Am Samstag nachmittag gestaltete sich die dritte Hauptauf »
führung in der Sängerhalle zu einer Anschlußkundgebung.Sie wurde mit Fanfarenklängen eingeleitet . Der Vorsitzendedes Deutschen Sängerbundes , Rechtsanwalt Dr. List, hielt eine
Ansprache , in der er erklärte , die Schicksalsgemeinschaft des
Weltkrieges habe verwirklicht, was der Deutsche Sängerbundseit seiner Gründung auf seine Fahne geschrieben harte, das
Gefühl der Zusammengehörigkeit der deutschen Stämme ohne
Rücksicht auf die politischen Grenzen zu stärken. Ein einzigesgroßes Gelöbnis der Treue zum deutschen Wesen durchpulsealle im Einheitszeichen des deutschen Liedes in diesen Tagen .
Unsere Seele dürstet nach diesem Großdeutschland. Aber unser
Verstand sagt uns , daß wir es nicht erzwingen , daß wir nur
Vorbereitungsarbeit leisten können.

Am Sonntag vormittag fand ein großer Festzug statt, dessen
Vorbeimarsch neun Stunden dauerte . Bei einem Empfang im
Rathause ergriff u . a . der Präsident des deutschen Reichstages,Vorsitzender des österreichisch -deutschen Volksbundes, Lobe,das Wort . Dieser Tag sei die größte Anschlußkundgebung und
EinheilSkundgebung geworden, die die Welt je gesehen habe.Wir werden der ganzen Welt eine Kunde mitbringen : Wir
waren nicht in einem fremden Land und wir kamen nichtaus einem fremden Land . Weil wir ein Volk sind und eineNation , wollen wir auch ein Staat sein (Stürmischer Beifall ) .Kann man äuf die Dauer einem 70-Millionen -Volk verbieten,was jedem andern Volk erlaubt wird ? (Rufe : Nein ) . Ebenso¬wenig wie die italienische Einigung oder die Einheit der jugo-
slawischen Völker verhindert werden konnten, noch viel wenigerwird man verhindern können, daß das deutsche Volk sich das
Selbstbestimmungsrecht erringt . Herr Benesch und Herr Ma -
rincowitsch, wenn Sie dem deutschen Volke das Recht be»
streiten , dann sagen wir Ihnen , Sie vernichten damit die
Magna Charta Ihrer eigenen nationalen Entstehung (Stür¬
mischer Beifall ) .

Da- deutsche Turnerfest
nahm am Sonntag im reichgeschmückten Köln seinen Anfang .In Basel begann am Samstag morgen die Rheinschwimm-
staffel Basel—Köln, die abends Kehl erreichte. Das reißendeWasser des Rheins brachte die Staffel eine halbe Stunde
früher nach Kehl als vorgesehen war . Die Tücken des Rheinsbeim Jsteiner Klotz fügten dem die Staffel begleiteten Motor¬boot eine Beschädigung an der Schraube zu. Das Motorboot
mußte dadurch seine Fahrt unterbrechen . Die Staffel , die am
Sonntag vormittag Kehl verlassen hatte , traf pünktlich zurangegeben Zeit , 11 .15 Uhr Sonntag vormittag , an der Rhein¬brücke zu Maxau ein . Ohne besonderen Aufenthalt nahm die
Staffel sofort ihren Weg nach Worms . — Auch der zweiteAbschnitt der Rheinstaffel hat einen reibungslosen Verlaufgenommen . Die Staffel passierte um 19.30 Uhr Mannheim -
Ludwigshafen , nachdem in Speyer die Pfälzer Turner die
badischen abgelöst hatten . An der Neckarmündung wurde pro¬grammäßig die Neckarstaffel als erste Nebenstaffel übernom¬men. Die Neckarstaffel selbst hat ihren zweiten Abschnitt am
gleichen Tage in Eberbach begonnen.Eine Urkunde der schweizerischen Turnrrschaft als Grußan die Deutsche Turnerschaft , die von der Rheinstaffel nachKöln gebracht wird, entbietet den Deutschen Turnern den
herzlichen Turnergruß und kräftigen Handschlag als Zeichenstetiger Herzensgemeinschaft und anhänglicher Turnertreur .Hie Schweiz, hie Deutschlandl Es lebe unser edles Turnen !Gut Heil !

- j
Reichsbahn und Reichskabinett. Dem „B . T ." zufolge trägt

sich die Reichsbahn mit der Absicht, für den Fall , daß das
Reichskabinett einer Tariferhöhung widersprechen sollte, das
Reichsbahngericht um endgültige Entscheidung anzugehen . Das
Reichsbahngericht ist nach 8 44 des Roichsbahngesetzes zu bil¬den. Es besteht aus einem Vorsitzenden, den der Reichsgerichts¬präsident selbständig und aus zwei Beisitzern, deren einen er
auf Vorschlag der Reichsregierung , deren anderen er auf
Vorschlag der Reichsbahn ernennt . Bisher ist das Reichsbahn¬
gericht noch nie zusammengetreten .

Bundestag der Elsaß -Lothringer im Reich . Wie jetzt fest¬steht, wird der diesjährige Vertretertag des Hilfsbündes fürdie Elsaß -Lothringer im Reich in Frankfurt a. M . stattfindenund zwar in den Tagen vom 20 . bis 30. September . Auf der
Tagesordnung steht u . a . die Stellungnahme zum sog . Schluß-
cntschädigungsgesetz.- - - - f

Eröffnung der Heidelberger Festspiele
Am Samstag abend wurden die Heidelberger Festspiele, dieunter der künstlerischen Leitung Gustav Hartungs stehen undbei denen Bühnenkünstler , wie Eugen Kloepfer und Max Kal¬lenberg beteiligt sind , unter großem Zudrang eröffnet . Nach¬mittags fand im Städtischen Kollegienhaus in Anwesenheit des

badischen Staatspräsidenten Dr. Remmrlr und des Kultus¬ministers Dr. Leers ein feierlicher Festakt statt , bei dem Re¬dakteur Dr. Goldschmidt und Universitätsrektor Prof . Dr. Dibr »lius Gerhart Hauptmann aufs herzlichste begrüßten . GerhartHauptmann ergriff darauf selbst das Wort zu einem Festvor¬trag , in dem er auf das neue und alte Drama zu sprechenkam und eine Grundbetrachtung der drei Festspielstücke „Kät-
chen von Heilbrönn ", „Sommernachtstraum "

, und „Schluckund Jau " anstellte. Der Dichter, dessen Red« im Rundfunkverbreitet wurde , fand eine begeisterte Zuhörerschaft . AmAbend fand als Premiäre im Schloßhof die Aufführung des
„Käjhchen von Heilbrönn " statt , die einen durchschlagendenErfolg hatte .

Geistliche Spiele zu Freiburg i. Br . Das Zehn -Gebote-Spiel " des bekannten Heimatdichters Wilhelm Fladt erlebte inder städtischen Kunst- und Festhalle zu Freiburg i. Br . seineerste eindrucksvolle Aufführung . Die große Halle war außer¬ordentlich gut besucht , man bemerkte auch viele Gäste von aus¬wärts . Der Erzbischof , unter dessen Protektorat die Spielestehen, Weihbischof Dr. Burger sowie die städtischen Behörden,wie Oberbürgermeister Dr. Bender , Landeskommissär Dr.Schwörer waren erschienen. Die gesamte künstlerische Leitunghatte Karl Vetter vom Freiburger Stadttheater , dessen starkeRegiehand die einzelnen Szenen zu einem harmonischen Gan¬zen zusammenfügte . Das Spiel wurde wirksam unterstütztdurch den Chor von St . Martin und Orgelspiel .
Neuer Regisseur am Hessischen LandeSthrater . Günter Hae»nel von der Piscatorbühne in Berlin , der als Gastregisseurin Darmstadt bereits tätig war , wurde als Regisseur des Schau-spiels an das Hessische Landestheater verpflichtet.
Schweizer Ehrung für einen badischen Gelehrten . Profes¬sor Paul Schausfrlberger am Reformpädagogium in Singe «,der sich wegen seiner Forschungen um die geologischen und

hydrologischen Verhältnisse zwischen der Donauversinkung undder Aachquelle einen Namen gemacht hat . erhielt an der Uni¬
versität Zürich für eine diesbezügliche Dissertation die Würdeeines Dr . pbil

« enttfttttt Müller über feine Politik
Di « Wiener „Reue Freie Presse" veröffentlicht , eine Unter¬

redung mit dem Reichskanzler Hermann Müller , in der der
Reichskanzler u. a. sagte :

„Die Reichstagswahlen haben in unzweideutiger Weise denWillen des deutschen Volke ? zum Ausdruck gebracht, daß es
einerseits die Stabilisierung der inneren Verhältnisse auf der
Grundlage der Weimarer Verfassung , andererseits die Fort¬führung der bisherigen auswärtigen Politik im Interesse der
Verständigung und des Friedens anstrebt . Wenn somit dieGrundlagen unserer Gesamtpolitik seststehen , so kann dochnicht geleugnet werden, daß es innerhalb der bestehendenParteien noch vielfach Meinungsverschiedenheiten über dieMethoden der Ausführung dieser an sich nicht bestrittenenPolitik gibst- Die Aufgabe der Reichsregierung wird sein, Dif¬ferenzen auszugleichen und eine möglichst breite und dauer¬haft« Basis für eine erfolgreiche Mitarbeit der in Betrachtkommenden Parteien zu sichern . Es wird zu den vornehmstenAufgaben der jetzigen Regierung gehören, die Beziehungenzu Österreich enger zu gestalten , damit das Bewußtsein derZusammengehörigkeit immer mehr Gemeingut des gesamtendeutschen Volkes werde.

"

Da- neue Schankstättengesetz
Nachdem der Reichsrat seine Vorberatung des Entwurfeseines Schankstättengesetzes abgeschlossen hat , hat der Reichs¬wirtschaftsminister diese Vorlage jetzt dem Reichstag zuge¬leitet .
Gleich im 8 1 des Gesetzes , der zum Ausdruck bringt , daßdas Betreiben einer Gastwirtschaft oder der Kleinhandel mitBranntwein einer Erlaubnis bedarf und daß die Erlaubnisnur erteilt werden darf , wenn ein Bedürfnis nachgewiesenwird, ist eine Unstimmigkeit zwischen Reichsregierung undReichsrat aufgetreten . Während nämlich die Regierungsvor¬lage festsetzt, daß die Reichsregierung , mit Zustimmung desReichsrates , die Voraussetzungen für das Vorliegen einesBedürfnisses bestimmen kann, und daß nur subsididär die ober¬sten Landesbrhörden eintreten können, will der Reichsratallein die oberste Landesbehörde als maßgebende ■ Instanzgelten lassen. Im übrigen regelt das Gesetz die Materie ininsgesamt 35 Paragraphen . Die Gewerbebefugnis kann zurück¬genommen werden, wenn nachträglich Tatsachen über denCharakter des Gewerbetreibenden bekannt werden, die einerErlaubnis im Wege stehen.

Im Absatz „Umfang der Gewerbebefugnis " wird u. a. er¬klärt , daß der Ausschank geistiger Getränke an Persvnen unter18 Jahren verboten ist . Auch darf an Betrunkene nichts mehrausgeschänkt werden, ebenso wie der Vertrieb geistiger Ge¬tränke durch Ant-maten oder der Zwang , das Berabfolgenvon Speisen von der Bestellung von Getränken abhängig zumachen, verboten ist. Übertretungen dieser Vorschriften werdenmit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit Geldstrafebedroht.

Keudell- Schulgesetz
Der deutschnationale Reichstagsabgeordnete und Reichs »innSnminister im letzten Kabinett Marx , Dr. v. Kendell, hatmit Unterstützung der übrigen Mitglieder der Deutschnatio¬nalen Reichstagsfraktion in Form eines Antrages seinen Ent¬wurf zu einem Reichsschulgesetz vorgelegt.Drei Formen für die deutsche Bolksschule werden wiederaufgestellt, nämlich die nach Bekenntnissen nicht getrennteVolksschule (die sogenannte Gemeinschaftsschule) , die Bekennt-nisschule und die bekenntnisfteie Schule, weltliche oder Welt -anschauungsschule. Anträge auf Herstellung einer der dreiSchularten soll jede Person stellen können, die die Sorge fürein volksschulpflichtiges Kind zu tragen hat . Mindestens müssendie Erziehungsberechtigten von 40 schulpflichtigen Kinderneinen solchen Antrag einreichen. Voraussetzung soll aber wiederdie Möglichkeit eines geordneten Schulbetriebes sein, wobeials Mindesthöhe die in der betr . Gemeinde am 1 . Januar 1919

bestehende Organisation angesehen wird . Wenn Zweidrittelder Erziehungsberechtigten eS wünschen, können bestehendeSchulformen «mgewandelt werden. Nach 8 14 führt die Auf¬sicht über alle Volksschulen der Staat . Der Religionsunter¬richt soll von einem Angehörigen der betr . Religionsgesell¬schaft in Übereinstimmung mit ihren Grundsätzen, aber un¬
beschadet des Aufsichtsrechtes des Staates erteilt werden . ZurEinsichtnahme in den Religionsunterricht bestellt der Staatim Schulwesen erfahrene Beauftragte , die von der Religions¬gesellschaft vorgeschlagen werden . Den obersten Stellen der IReligionsgesellschaften soll Gelegenheit gegeben werden, sichvon der Ausführung des Religionsunterrichtes zu überzeugen .In den Simultanschulländern Baden und Hessen -Nassau soll das
Gesetz erst fünf Jahre nach der Verkündung in Kraft treten .Zup Bestreitung der Mehrkosten soll das Reich den Länderneine einmalige Beihilfe gewähren.

DaS Welttreffen der Parlamentarier . Die 25. Konferenzder Interparlamentarischen Union , die in der letzten August¬woche in Berlin stattfindet , wird einen starken Besuch vonParlamentariern aus ganz Europa , Nord- und Südamerika ,aus Japan usw. erhalten . Die Tgesordnung umfaßt nebeneiner Aussprache über die politische Lage eine Proklamationüber Grundsätze des ftiedlichen Zusammenlebens der Staa¬ten und Völker, des Problems der Aus - und Einwanderungund die Krisis des parlamentarischen Systems .
Svmmrrkleidung für die Postbeamten . Für die Postbeamtenwird gegenwärtig eine neue Sommeruniform erprobt , dieähnlich wie bei der Reichswehr und der Schupo aus einer

leichteren Dienstjoppe mit Klappkragen besteht und an heißenTagen eine wesentliche Erleichterung bieten kann . Wenn dieneue Uniform noch nicht mehr in Erscheinung getreten ist. soliegt das daran , daß der Stoff sich noch in der Fabrikationbefindet . Außerdem soll aber noch eine neue Uniform aus
Baumwollstoff erprobt werden ; wenn diese sich bewährt , sosoll sie im nächsten Sommer allgemein eingeführt werden.Zu den Kosten der neuen Uniform habe» die Beamten zweiDrittel beizutragen .

Brandschadrnstatiftik : Die bei den Mitgliedsgesellschaftender Arbeitsgemeinschaft privater FeuerverficherungSgesellschaf-ten in Deutschland im Juni 1928 für das Deutsche Reich an¬
gemeldeten Schäden betragen insgesamt 10717 835 JM \ im
gleichen Monat des Vorjahres 1927 betrugen die angemeldetenSchäden 7 710 225 Ml . Die Gefamffumme der in den Monaten
Januar bis einschließlich Juni 1628 angemeldeten Schädenbeträgt somit für das Deutsche Reich 56 366 249 J&t gegenübereiner angemeldeten Schadensumme aus den gleichen Monatendes Vorjahres 1927 im Betrage von 43539 914 Mt .

Befreiungsfeier in Stralsund . Stralsund steht im Zeichender Festwoche , die dem Gedanken des TageS gilt , an dem vor
300 Jahren Wallenstein zur Aufgabe der Belagerung ge¬
zwungen wurde . Die Festwoche steht stark unter dem Zeichendes damaligen Zusammenwirkens mit Schweden und ist jo
gleichzeitig ein Ausdruck der deutsch -schwedischen Freundschaft
von heute. Die zwei schwedischen Torpedobootszerstörer
„Wrangel " und „Wachtmeister" und drei Unterseeboote, diein Stralsund eintrafen , wurden von der Bevölkerung herzlich
begrüßt .

Eingänge Im Reichstag
Im Reichstage haben die ZentrumSsraktion und die Baye¬rische Volkspartei eine Interpellation eingebracht, die aufeinen Reichstagsbeschlutz vom vorigen Jahre verweist, der dieReichsregierung ersuchte , die wirtschaftlichen Betriebe de»Reiches und der ihm unterstehenden öffentlich-rechtlichen Kör¬perschaften mit Ausnahme der gemeinnützigen öffentlicher»Versorgungsbetriebe auf das unerläßliche Mindestmaß zu be¬schränken. Die Regierung wird gefragt , was im Verfolg diesesBeschlusses bisher geschehen ist.
In einer Interpellation der Wirtschaftspartci wird eineallgemeine Revision der Gewerbeordnung verlangt , um den»um seine Existenz ringenden Kleinhandel den gleichen Schutzzu gewähren , wie dem deutschen Handwerk.Die deutschnationale Reichstagsfraktion ersucht die Reichs«regierung in einem Anträge , die vom Reichsrat geforderten!fünf Millionen Reichsmark für Unwetterschäden im Jahrel1927 außerhalb des Notprogramms so schleunigst zur Ver-sügung zu stellen, daß sie noch vor der Ernte zur Auszah -lung gelangen . ,Zentrum und Bayerische Volkspartei beantragen gemeinsan^unter der Voraussetzung, daß sich die Länder mit angemesse¬nen Beträgen beteiligen, für landwirtschaftliche Meliorations¬arbeiten auf 10 Jahre hinaus jährlich 10 Millionen Reichs¬mark als Darlehen an Länder , Provinzen und Kreise, 20sMillionen für Beihilfen an Meliorationsunternehmungen und20 Millionen für Zinsverbilligung zur Verfügung zu stellen-Die Christlich-Nationale Bauernpartei beantragt mit Unter¬stützung anderer Gruppen die Vorlegung eines Gesetzentwur¬fes zur Erweiterung der Befugnisse des Reichssparkommissar»zwecks Herabsetzung der öffentlichen Ausgaben . Weiter solldarauf hingewirkt werden, daß Importeuren von entbehrlicher»ausländischen Agrarprodukten keinerlei Kredite von seiter»°er öffentlichen Hand gegeben werden, und daß die Namenssolcher Importeure bekanntgegeben werden.Die Zentrumsfraktion des Reichstags fordert , alle bishe¬rigen Arten der landwirtschaftlichen Besteuerung in einereinzigen Steuer zusammenzufaffen . Sie fordert weiter die!Vorlegung eines Gesetzentwurfs über den Schutz der Jugend '

bei Lustbarkeiten, Vereinheitlichung des Ausbaues des höherer»Schulwesens , einen Bericht über die praktischen Erfahrungenbei der Durchführung des Gesetzes zur Bekämpfung derSchund - und Schmuhschriften, Vorlegung eines Reichsbühnen-gesetzes, Verabschiedung einer Novelle zum Lichtspielgesetz »Vorlegung eines Reichsberufsschulgesetzes. Weiter wird be¬antragt , unverzüglich Maßnahmen zu treffen , um einer rück¬
sichtslosen Entlassung älterer Arbeiter und Angestellten wirk¬sam zu steuern.
3 « de« Besatzungszwischensälle« 1« der PfalzDie in der letzten Zeit in der Pfalz häufig vorgekommener»Besatzungszwischenfälle haben die Bevölkerung sehr beunru¬higt , zumal mit ihnen Verhaftungen verbunden waren . Werderen Grund vielfach noch keine Klarheit herrscht«. In Zwei¬brücken fand desbalb zwischen dem Militärgeneralstaatsanwalt ,den deutschen Staatsanwälten von Landau und Zweibrücken,BehördenVertretern der Pfälzer Regierung und Stadtvertre¬tern eine Besprechung statt . Die Beteiligten sprachen sichgegen die Zwischenfälle aus , versuchten Klarheit zu schaffen ,und gaben ihrer Bemühung Ausdruck, alles daran zu setzen,was zur Beruhigung der Bevölkerung beizutragen geeignet ist.In der Angelegenheit des Zweibrücker FlaggenzwischenfalleShaben die Nationalsozialisten eine Interpellation im Reichstageingebracht. Der Stadtrat Zweibrücken hat in geheimer Sitzungeinmütig einem Protest gegen die Festnahme des Kriminal¬kommissars Franz Bauer zugestimmt. Die deutschenBehörder»haben noch immer keine Mitteilung über den Grund der Ver<Haftung erhalten . -

In der Nacht vom 10. auf 11 . Juli wurde , wie ge- ,meldet, an der ehemaligen 12. bayerischen Artilleriekasernüin der Cornichenstrahe in Landau ein auf Wachtpostenstehender französischer Soldat durch einen bisher unbekanntenTäter angeschossen und schwer verletzt. Das Bild verschiebt
sich nach dem Stande der heutigen Untersuchungsergebnissezu einem höchst mysteriösen Fall . Das Kaliber der bei dem
Verletzten gefundenen Kugel (6,35 mm) trägt die Fabrikmarke
„S . F . M " Es liegt außerordentlich nahe , diese Erklärungauf „Locietö k'ranqaiee de Munition "

, ein Unternehmen , dasin Frankreich existiert, anzuwenden . Der sehr schwer ver¬
letzte ftanzösische Soldat Lecure geriet mit seinen Untergefbenen oft in Streitigkeiten und war bei diesen verhaßt . Es
ist also nicht von der Hand zu weisen, daß der Revolverheldin erster Linie mit in diesen Kreisen zu suchen ist. Das beharr¬
liche Stillschweigen her französischen Untersuchungsbehörde istfast eine Bestätigung für diese Annahme .

Gustave Herde für die sofortige Räumung
der Rheinlande

Gustave Herde setzt in der „Victoire" seine Kampagne fürdie unbedingte vollständige Räumung des Rheinlands fortund schreibt :
„Ich bin sicher, daß es möglich ist, mit dem neuen , demo¬

kratischen Deutschland, das für die Kriegserklärung von 1914
keinerlei Verantwortung trägt , erfolgreich eine Politik der
Wiederversöhnung zu versuchen . Wenn diese Politik nicht mit
Hilfe der französischen nationalen Parteien betrieben wird»dann werden die ftanzösische» Linksparteien sie betreiben
und die Ehre und den Nutzen dafür in Anspruch nehmen . Auchwenn die ftanzösische» nationalen Parteien aus Mangel an
.Einsicht oder politischer Kühnheit dieser Politik entgegenarbei¬ten , wird sie sich durchsetzen , denn sie liegt in der Natur und
in der Logik der Dinge , und sie entspricht den Interessen der
deuffchen und der ftanzösische» Nation . Die Räumungsfrage
ist sekundärer Art ; die Hauptfrage »st, ob die französischennationalen Parteien rechtzeitig begreifen werden, daß ihnen
Gelegenheit geboten ist, die Evolution der deutschen öffent¬
lichen Meinung in republikanischem, demokratischem und fried¬
lichem Sinne zu beschleunigen, und die Grundlagen deS
wirklichen deutsch -französischen Friedens aufzurichten ."

Die Lohnforderungen der Saarbergarbetter . Der Verband
der Bergarbeiter Deutschlands , Bezirk Saarbrücken , hat zu
der Ablehnung der Lohnforderungen durch die Bergwerks -
direktionen Stellung genommen . Mit 144 Stimmen bei zwei
Etimmenthaltungen wurde eine Entschließung angenommen ,in der die Bezirksleitung beauftragt wird, am 1 . August den
Streik zu erklären , falls die Möglichkeit einer Lohnerhöhungin den nächsten Tagen nicht gegeben ist . Der Sechszehner -
auSschuß des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter hat be¬
schlossen, vor dem letzten entscheidenden Schritt , um jede Ver¬
handlungsmöglichkeit aüszuschöpfen, an die Saarregierung
zwecks Vermittlung heranzutreten .

Geplanter Anschlag auf den König von Spanien . Wie dem
„Matin " auS Toulouse gemeldet wird , hat die Polizei sieben
Personen verhaftet , die unter dem Verdacht stehen, ein Kom¬
plott gegen den König von Spanien gelegentlich seiner Reise
nach Canfranc zur Einweihung des Pyrenäentunnels geplant
zu haben . Drei der Verhafteten sind inzwischen wieder frei -
aelafsen worden.

ll
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Brurze Vtacdricdten
verhaftunzen im Wilnagebiet . Im Wilncxr Lande ist eine

angeblich zugunsten Sowjetrußlands arbeitende Spionageor -

gonisation aufgedeckt worden. 15 Personen wurden nach der
Meldung aus Warschau verhaftet .

Gegen die Diktatur in Ägypten. In einem Aufruf der

Wafd- Partei wird von einem revolutionären Angriff der Re¬

gierung auf die Verfassung, die Freiheit , die Ordnung , die
Nation und die Zivilisation gesprochen : „Das Ministerium
habe das Verbrechen begangen , die von der Verfassung vor¬

gesehene parlamentarische Regier«ngsform durch eine absolute
Regierungsform zu ersetzen . Damit habe sie chren Eid gebro¬
chen. Keine Gewaltanwendung könne das Streben nach Un¬

abhängigkeit schwächen.
"

Japan und die Mandschurei. Japan hat Tschanghsuchliang,
den Sohn Tschangtsolins und Befehlshaber der Mandschurei,
davor gewarnt , einen Zusammenschluß zwischen der Mand¬
schurei und der nationalistischen Regierung herbeizuführen ,
da dies ernste Streitigkeiten zur sicheren Folge haben würde.
Man ist jedoch — so meldet Reuter — im allgemeinen der
Ansicht, daß Japan , wenn seine Warnung in den Wind ge¬
schlagen würde, nichts werde unternehmen können.

Badischer Teil
Verordnung zur Beschränkung von Wald¬

bränden
Der Minister des Innern hat eine Verordnung heraus¬

gegeben zur Beschränkung von Waldbränden , die in der jetzigen
Zeit von besonderer Bedeutung sind. Aus der Verordnung ist
zu entnehmen :

Ein regelmäßiger Waldbrand hat stets mehr oder weniger
die Form eines Eies, die Ausbreitung erfolgt nach allen
Seiten , am stärksten in der Windrichtung . Bei jedem Wald¬
brand ist also zunächst die Richtung der Feuerwelle festzu¬
stellen. Alle zur Bekämpfung wichtigen Hilfsmittel wie Wege,
Anrücklinien, Brüche, Blößen sind in die Löschlinie einzu¬
beziehen. Hauptaufgabe der Löscharbeit mutz sein , die Feuer¬
spitze oder Feuerfront aufzuhalten . Bei schwachem Wind und
langsamem Feuerfortschritt wird die frontale Feuerbekämp¬
fung angebracht sein. Bei starkem Wind und starkem Fort¬
schreiten des Feuers wird die Bekämpfung von der Seite her
erforderlich werden. Jeder Waldbrand wird am leichtesten von
der Seite aus bekämpft, von der der Wind in das Feuer hinein¬
bläst. Bei Boden- oder Lauffeuer werden kleinere Brände mit
Büschen (am besten Wachholder oder Birken ) Besen oder
Spaten ausgeschlagen und mit Erde überschüttet . In allen
Fällen wo Handfeuerlöschapparate zur Verfügung stehen oder
die Nähe eines Wasserbeckens die Verwendung von Feuerlösch¬
spritzen ermöglicht, sind diese an der tzeuerspitze zur Dämpfung
des Brandes einzusetzen. Als letztes Mittel bei der Löschung
eines ausgedehnten Waldbrandes kann Gegenfeuer angelegt
werden, doch ist dies nur bei Windstille in lichtstehenden und
von Unterwuchs freien Beständen sowie in Notfällen statthaft .
Auch nachdem der Brand gelöscht ist, mutz weiterhin die größte
Vorsicht angewandt werden.

Badischer Landesfischereiverein
Der Badische Landesfischereiverein hatte in Säckingrn zu

seiner 14. Jahreshauptversammlung eingeladen . Die Aus -

schußmitglieder des Landesvereins traten am Sonntag mittag
zu einer Sitzung zusammen . Namens der Stadt Säckingen
entbot Bürgermeister Trnnzer den Herren , an ihrer Spitze
Unterrichtsminister Leers» dem 1 . Vorsitzenden, den Willkotn-

mensgrutz. Für den Fischereiverein Säckingen sprach Stadtrat
Brogli .

Am Nachmittag tagte in der Aula des Schulhauses die
Generalversammlung . Der erste Vorsitzende, Minister Leers,
begrüßte die Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬

hörden. Als Vertreter des Innenministeriums , des Landes¬

kommissärs von Konstanz sowie der Landräte von Waldshut
und Säckingen überbrachte Regierungsrat Dr. Becker, Walds¬

hut , der Versammlung herzliche Wünsche. Auf weitere Be-

G" ßungsansprachen dankte Minister Leers und führte in die
liehen Beratungen ein . Die Erstattung des Jahresberichtes

zeigte ein weiteres Anwachsen des Vereins , der insgesamt
2587 Mitglieder aufweist. Im Hauptteil seines Referats wies

er auf den Rückgang der Berufsfischerei hin durch die zu¬
nehmende Schädigung der Fischerei durch Korrektionen , Kana¬

lisationen und Abwässer. Interessantes Material ergab das

zahlenmäßige Erg 'ebnis des Fischfangs in Baden , das 1627

692 Doppelzentner der verschiedenen Fischarten ergab . Der

Lachsfang für 1927 hat ein ganz ansehnliches Ergebnis er¬

bracht, das seit vielen Jahren nicht mehr erreicht worden ist.
Der Vortrag Dr. Kochs, Karlsruhe , würdigte in großen Zügen
die Arbeiten des Landesfischereivereins auf den verschieden¬
sten Gebieten der künstlichen Nachzucht und der Erhaltung
des Fischbestandes. Als nächster Tagungsort der Jahreshaupt¬
versammlung wurde Kehl bestimmt.

Beim Punkte : Wünsche und Anträge stellte sich eine leb¬

hafte Aussprache ein , bei der die Beschwerden der Sport - und

Berufsfischer zum Ausdruck kamen. Es folgte ein intereffantes
Referat des Landtagsabgeordneten Amann über das Fisch¬
sterben und seine Ursache sowie die Uberbesetzung des Fischerei¬
berufes . Unter lebhaftem Beifall wandte er sich gegen die von

Fischern der anderen Randstaaten des Bodensees geübte Raub -

fifcherei . Minister Leer« unterstrich die Ausführungen Amanns
und wandte sich in seinen Darlegungen gegen Art und Um¬

fang des Badens in den verschiedenen Gewässern, das ohne
Zweifel zu einer Gefährdung der guten Sitten führe . Bei
dem Kapitel Abwässer deckt die Aussprache oft skandalöse Zu¬
stände auf . Der Vorsitzende , Minister Leers , dankte für die
vielseitigen Anregungen und schloß, nachdem Vorstand und
Kassenverwaltung Entlastung erteilt worden war , die Tagung .

Badischer Krüppelffirsorgeverein
In Heidelberg tagte der badische Krüppelfürsorgeverein , der

Vertreter des Innenministeriums , des Unterrichts und des

Justizministeriums , sowie Vertreter sonstiger staatlicher ,
städtischer Behörden und der Fürsorgoverbände anwohnten .
Aus dem Jahresbericht ging hervor , daß die drei zur Verfü¬

gung stehenden Werkstätten im RrüppeHeim Heidelberg nicht

ausreichen und deshalb ein eigenes Lehrlingsheim mit neuen

Werkstätten errichtet werden muß . Eine Sammlung in ganz
Baden ergab 92 000 Mt . Diesr Betrag reicht zwar nicht aus ,
er bringt aber den Gedanken der Errichtung eines Lehrlings¬
heims der Verwirklichung nahe . Die Landesversicherungsan¬
stalt Baden hat im letzten Jahre ihre Fürsorge auch auf krüp¬

pelhafte Kinder von Versicheren und auf Waisenrentenemp .

fänger ausgedehnt .
Die Landesversammlung beschloß aus der aus der Samm¬

lung erzielten Summe der Orthopädischen Anstalt 80000 Ml

zur Errichtung und zum Ausbau der Werkstätten im Neubau

zur Verfügung zu stellen, während die restlichen 20000 Mt

für . Vereins - und Fürsorgezwecke Verwendung finden . Am
Schluffe der Tagung sprach Professor Dr. von Baeper über

„Das Heilbeftreben in der Natur " .

Gemeinde -IKundschau
Die Heidelberger Oberbnrgermristerwahl . Nach neueren

Meldungen ist die Wahl des Oberbürgermeistersnachfolger für
den vom Amte zurücktretenden Dr. Walz aus Sonntag , den
26. Juli , vormittags von 11— 12 Uhr, festgesetzt worden . Es
werden folgende Kandidaten genannt : Der seit langem im
Bürgermeisterkollegium wirkende Bürgermeister Wieland ,
Heidelberg, Landgerichtsdirektor Dr. Weindel, Heidelberg (De¬
mokrat ), und Oberbürgrmeister Di. Gärtner » Osnabrück . Letz¬
terer soll die besten Aussichten haben.

Eine Landgemeindebeamtenversammlung , in der Bericht
erstattet wurde über die Durchführung der neuen Besoldungs¬
ordnung in den Landgemeinden, wurde in Offenburg ab-
gehalten . Es sind noch eine ganze Reihe von Gemeinden im
Amtsbezirk, die die neue Besoldungsordnung bisher nicht ein¬
geführt bzw . nicht zur Verabschiedung gebracht haben . Wo eine
gütliche Erreichung des Zieles nicht möglich ist, wird seitens
des Gemeindebeamtenverbandes das Schlichtungsverfahren
eingeleitet . — Bürgermeister Löffler ermahnte die Beamten
zur treuen Pflichterfüllung .

Nus der Landeshauptstadt
Sv. Geburtstag . Der ehemalige Zugführer der Reichseisen¬

bahn in Elsaß -Lothringen , Karl Bergner , der, wie gemeLet ,
am 20. Juli sein 90. Lebensjahr in voller Gesundheit begehen
konnte, erhielt vom Staatspräsidenten Remmele ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Glückwunschschreiben .

Straßenbahn nach Rintheim . Dem Bürgerausschuh Karls¬
ruhe wird eine Vorlage über den Ausbau der Tullastraße ,
der Rintheimer - und Mannheimerstratze zugehen, um damit
die Voraussetzung für den Bau der beschlossenen Straßen¬
bahn nach dem Vorort Rintheim zu schaffen . Der Kostenauf¬
wand mit rund 240000 Ml soll aus Anlehensmitteln bestrit¬
ten werden.

Wettrrnachrichtrndienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Das seit mehreren Tagen über Nordosteuropa
liegende Tiefdruckgebiet hat seinen Einfluß nur bis zu dem
deutschen Mittelgebirgen ausgedehnt , während Süddoutschland
noch immer im Bereich des von Westeuropa bis nach Polen
sich erstreckenden Hochdruckteils geblieben ist. Auch von dem
neuen , südlich von Island vorgestoßenen Tiefdruckgebiet, wird
kaum eine Beeinflussung unserer Witterung zu erwarten
sein , so daß vorläufig noch kein Abschluß der abnorm langen
Trockenperiode in Aussicht steht . Witterungsaussichten für
DienStag : Fortdauer des bestehenden Witterungscharakters .

Ikurze Nachrichten aus Waden
bpd . Mannheim , 22 . Juli . Vom 4 . bis 6. August findet hier

ein großes Arbeitersportfest Südwestdeutschlands statt . 15 000
aktive Sportler werden erwartet . Acht Sonderzüge aus Baden
und Württemberg werden die Teilnehmer nach Mannheim
bringen .

DZ . Heidelberg, 22 . Juli . Das Disziplinargericht der Uni¬
versität verhandelte gegen die Saxo - Boruffen, die durch Werfen
von Knallerbsen und durch Lärmen eine Vorstellung im
Stadttheater gestört hatten . Die Angeschuldigten erklärten , sie
hätten lediglich Studentenulk betreiben wollen. Das Gericht
erkannte auf Androhung des Ausschluffe

's, lehnte aber eine
Verwarnung der Korperation ab . Wegen Werfens eines
Aschenbechers in ein Schaufenster wurde einer der Angeschul¬
digten zu .80 Ml Geldstrafe verurteilt .

DZ . Heidelberg, 23. Juli . Der berühmte englische Maler
Professor Rothenstein, der auf Einladung Gerhard Haupt¬
manns zu den Heidelberger Festspielen kam , wohnt augen¬
blicklich hier im Schloßhotel, wo auch Gerhart Hauptmann ,
sein Sohn und dessen Braut , eine Prinzessin von Schaum -
burg-Lippe, wohnen.

bld . Eberbach a. N., 23 . Juli . Aus allen Orten des Neckar -
tales , von Heidelberg aufwärts bis nach Heilbronn , treffen
Nachrichten ein , die sich sehr günstig über den diesjährigen
Fremdenverkehr aussprechen. Besonders bevorzugt sind
Neckarsteinach , Neckargemünd, Hirschhorn, Eberbach, Neckar -
gerach , Neckarelz usw . Berlin , wie überhaupt Norddeutsch¬
land , stellte die größte Zahl der Sommerftischler .

DZ . Rheinbischofsheim, 21 . Juli Vor einigen Tagen wurde
von ca . 40 Landwirten von hier und Umgebung die Gründung
einer Eierverwcrtungsgenossenschaft vollzogen.

DZ . Bruchsal, 21 . Juli . Im Hinblick auf die allgemeine
wirtschaftliche Lage und das dadurch bedingte finanzielle Ri¬
siko hat der bestellte Ausschuß beschlossen, die für September
geplante große Ausstellung für Landwirtschaft und Gewerbe
auf den Herbst 1929 zu verschieben .

DZ . Baden -Baden , 22 . Juli . Reichsaußenminister Dr.
Stresemann hat am Samstag nachmittag seinen Aufenthalt
in Bühlerhöhe beendet und ist über Nürnberg nach Eger und
Karlsbad gereist, wo er seine Erholungskur . fortsetzt. Dr.
Stresemann hat sich während seines mehrwöchigen Aufenthalts
im Kurhaus Bühlerhöhe von seiner schweren Nierenentzün¬
dung recht gut erholt. Der Aufenthalt in Karlsbad soll die
Genesung zu Ende führen . Dr. Stresemann hat in den letzten
Wochen mehrere Ausflüge in die schönsten Teile des mitt¬
leren badischen Schwarzwald unternommen .

DZ . Gaggeua« (Rastatt ), 23. Juli . Die freiwillige Feuer¬
wehr unserer Stadt beging in diesen Tagen ihre 50jährige
Gründungsfeier . Nach vorausgegangenem Festbankett am
Samstag fand auf dem Waldfriedhofe eine Gedächtnissen
für di« gefallenen Kameraden statt , der Festgottesdienste in
beiden Stadtkirchen folgten. Um 10 Uhr begann eine große
Übung an der Bürger - und Volksschule . Nachmittags bewegte
sich ein stattlicher Festzug durch die Hauptstraßen der festlich
beflaggten Stadt .

DZ . Bühl» 21. Juli . Die hiesige Realschule hat , nachdem sie
an Ostern 1928 zur Bollanstalt geworden ist , nunmehr die
Bezeichnung „Oberrealschule" erhalten . Von Ostern 1931 ab
wird sie di« Bezeichnung Realgymnasium führen , da alsdann
die Klassen bjs zur Oberprima geführt sein werden.

bld . Acheru , 22 . Juli . Bei herrlichem Sommerwetter fand
am Sonntag vormittag auf dom bei Ottenhöfen gelegenen
Svhlberg (800 Meter über dem Me«re) die Grundsteinlegung
der vom Gau Baden des Verbandes deutscher Jugendherber¬
gen zu erstellenden Wanderjugendherberge statt . Die Pläne
zu dem Neubau find von dem Karlsruher Architekten G . Ziu -
ser jun . entworfen . Auch der Reichsminister für die besetzten
Gebiete hatte eine Vertretung entsandt . Die Mittel für die
neue Wanderjugendherberge werden zum Teil von den drei
Gewerkschaften: Deutscher Gewerkfchaftsbund, Allgemeiner
Deutscher Gewerkschaftsbund und Gewerkschaftsring und von
der Stadt Kehl beigesteuert.

bld . Freiburg , 22. Juli . Drei Vorstände von Stubentenver -
bindungen wurden zur Anzeige gebracht, weil sie es geduldet
hatten , »daß ihre Verbindungsmilglieder während der Nacht¬
zeit erheblichen Lärm in ihren Berbindungshäusern v«rübt
hatten .

bld . Kehl a . Rh., 21 . Juli . Unerwünschte Gäste haben sich im
der Gestalt von Wildschweinen in der Rheingegend eingestellt.
Die Kartoffel - und Früchtäcker wurden von den Wildschiveinen
stark mitgenommen . Allem Anschein nach sind die Borstentiere
aus den Waldungen jenseits des Rheins gekommen , den sie
nächtlicherweile überschwommen haben.

DZ . Witdbod, 23 . Juli . Am gestrigen Sonntag 18 .10 Uhr
ist im Bahnhof Wildbad beim Rangierseschäft ein unbesetzter
Personenwagen entgleist, wodurch die Ein - und Ausfahrt
etwa eine Stunde gesperrt war und die Züge eine halbe bis
eine Stunde Verspätung erlitten . Personen wurden nicht
verletzt; der Sachschaden ist gering . ,

bld. Neustadt a . d. Hdt., 21 . Juli . Die Pfälzer Scheffelwarte
ist vollendet. Die Gesbmt-Baukosten betragen rund 7500 Mt ,
die bis auf einige hundert Mark ausschließlich durch frei¬
willige Spenden , Stiftungen , sowie durch die Scheffel-Wein -
lotterie aufgebracht wurden . Es stehen noch einige Spenden in
Aussicht, die die volle Tilgung der Restschuld gewährleistet.

Verschiedenes
Polizei bewacht das Wasser

In der westlichen Oberpfalz hat die große Hitze der letzten
Wochen eine noch nie gekannte Waffernot hervorgerufen . Di «
Bewohner der Dörfer , die keine Wasserleitung besitzen, müffen
ihr Wasser, da die Brunnen ausgetrocknet sind , stundenweit
herholen . Aber auch die Orte mit Wafferleitung leiden unter
großem Wassermangel . In einzelnen Orten mutzte die Gen¬
darmerie damit beauftragt werden, die Wasservorräte zu be¬
wachen , um einen unnötigen Wasserverbrauch zu verhindern .

Die Rettungsexpedition in der Arktis
Da es sich als unmöglich herausgestellt hat , den Schräuben -

schaden der russischen „Krassin" zu reparieren , wird der Eis¬
brecher von Spitzbergen sobald wie möglich nach Gotenburg
(Schweden) abgehen. Das ftanzösische Polarschiff „Pourquoi
pas " und der Robbenfänger „Heimland" werden in den näch¬
sten Tagen die Suche nach der „Lätham " am Eisrand von
Grönland entlang aufnehmen . Nach den gegenwärtigen Plä¬
nen werden der ftanzösische Kreuzer „Straßbourg "

, der nor¬
wegische Kreuzer „Tordenskjold"

, der französische Aviso „Quen¬
tin Roosevelt" und der norwegische Regierungsdampser .Mi¬
chael Sars " die Nachforschungen in der Gegend zwischen
Spitzbergen und Grönland aufnehmen , wohin , wie man ver¬
mutet , die „Latham " mit Amundsen abgetrieben worden ist.
Der Robbenfänger „Hobby " wird mit Riiser Larsen und
Lützow -Holm an Bord neue Nachforschungen in der Hinlopen-
strahe anstellen. Die Privatexpedition auf dem Dampfer:

„Vesle Kari " , die von den norwegischen Zeitungen organi¬
siert wurde , wird die Ostküste von Spitzbergen absuchen . Die
Italiener haben zwei deutsche Heinkell -Doppeldecker zur weite¬
ren Forschung nach der Ballongruppe der .Ltalia " bestellt. Die
beiden Flugzeuge , die mit 600 -? 8-Motoren begehen sein
sollen, müssen innerhalb von 12 Tagen geliefert sein.

Dtraßenschlacht im New-N»rker Regerviertel
WTB . New Kork , 23. Juli . (Tel .) In Hartem , dem Neger¬

viertel der Stadt New Jork , kam es gestern zu einer Stra¬
ßenschlacht zwischen der Negerbevölkerung und 150 Polizisten .
Erst nach mehrstündigem Kampf konnte die Polizei mit Hilfe
der Feuerwehr die heulende Menschenmenge in die Gewalt
bekommen. Die Veranlassung zu der Schlacht gab die Ver -
Haftung eines Negers durch die Polizei , die darauf von der
wütenden Menge mit Stühlen , Büchern, Backsteinen und Bü¬
geleisen bombardiert wurde. Später belagerte eine etwa 3000
Menschen zählende Negermenge bis tief in die Nacht die Po¬
lizeiwache und konnte erst mit Hilfe von Feuerspritzen ver¬
trieben werden.

Eisenbahnunglück in Amerika
WTB . Boston, 23 . Juli (Tel . ) Bei Boston ereignetete sich

ein schweres Eisenbahnunglück. Bisher sind acht Leichen ge¬
borgen worden . Viele Personen sind verletzt . Dreihundert An¬
gestellte des Bernardo -Zirkus arbeiteten stundenlang in strö-
mendem Regen , um die Verunglückten aus den Trümmern
herauszuholen . Zwei Waggonladungen mit wilden Tieren
sind unversehrt geblieben. Keines der Tiere ist entkommen.

Dandel und Mirtscbntt
Berliner Devifennotierunaen

W. Jult 20 . Juü
» ,Id » rt«f Otlb » Ulf

Amsterdam 100 G. 188.39 188 .73 168 .43 168 .77
Kopenhagen 100 Kr. 111.85 112 .14 111 .92 112 .14
Italien . . 100 L. 21 .52 21 .96 21 .93 21 .97
London . . 1 Pfd - 20.345 26 .385 20.354 20.394
New York . 1 D. 41.86 4 .194 4.1855 41 .935
Paris . . 100 Fr . 18.375 16 .415 16.38 16 .42
Schweiz . . 100 Fr . 80.58 80 .74 80 .59 80.75
Wien 100 Schillina 89 .02 89.14 59 .03 59 .15
Prag . . . 100 Kr. 12.407 12 .427 12.404 12 .424

Dir Großhandelsinderziffer ist gegenüber der Vorwoche um
0,4 Prozent gesunken.

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

Badische Landwirtschaftskammer,
Ersatz »on Mitgliedern.

Wahlbezirk Mannheim.
Der aus der Wahlvorschlagsliste Nr . 2 tGenossenschaftsver»

band und Landbund ) gewählte Herr Landwirt Hermann Geb¬
hard in Eppingen ist am 24 . 6 . 1928 gestorben .

An seine Stelle tritt der nächste Bewerber derselben Liste,
Herr Landwirt und Bürgermeister Heinrich Wegert in Schwei¬
gern , Amt Tauberbischofsheim.

Gemäß tz 35 der Wahlordnung wird dies hiermit bekannt -
gegeben.

Baden - Baden , den 20. Juli 1928.
Der Wahlleitrr :

Steiner ,
Landrat a . D . und Geh. Regierungsrat .

personeller Teil
fnurmuHgen , Versetzungen. Zuruhesetzungen us»

der pbmmäß^ e» Beamten
Aus dem Bereiche des Badische « Landtags

Ernannt :
Der Kanzleigehilfe Emil Weber wurde zum Kanzleiasti¬

stenten ernannt .
Gestorben:

Hauptlehrer Heinrich Banmgartrn in Seckenheim , Amt
Mannheim .



HQ8 Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung* « RaS *°

Telephon
6000 bis 6013

448Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe
entrslbandetsregister für Waden.

Staats- und Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen Sie diese
auf Ihre Firma aufmerksam machen, so
inserieren Sie in dem offiziellen Organder badischen Regierung , der
Karlsruhei Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

thüeen . N .434
Handelsregistereintrag

Abt. B O .-Z. 18, Gesell,
schast für FSrderanlagen
Ernst Heckel mit beschränk¬
ter Haftung , Achern : Die
Liquidation der Gesell
schaft ist eingestellt. Die
Gesellschaft ist durch Be¬
schluß der Gesellschafter¬
versammlung vom 21.
Juni 1928 unter der bis¬
herigen Firma und unter
dem bisherigen Gesell¬
schaftsvertrag wieder in
eine werbende zurückver¬
wandelt worden. Ge¬
schäftsführer : Fritz Voh>
mann und Otto Dürk,

beide in Saarbrücken .
Stellvertretende Geschäfts¬
führer : Emil Muth in
Saarbrücken . Die Bertre -
tungsbefugnis der Liqui¬
datoren Emil Muth und
Fritz Vohmann ist been¬
det. Die Firma wird nur
gemeinschaftlich von zwei
der bestellten Geschäfts¬
führer vertreten .
Achern , den 10. Juli 1928.

Amtsgericht.
Baden -Baden . 466

Handelsregistereintrag
Abt . A vom 7 . Juli 1928 :

Bd. H 0 .-8 . 496 -
Firma Wahlmann LEbert ,
Säge -, Habel- & Spalt¬
werk in Geroldsau — :
Der Gesellschafter Hein¬
rich Wahlmann ist mit
dem 1 . Juni 1928 aus der
Gesellschaft ausgeschieden;
diese ist aufgelöst. Der
seitherige Gesellschafter
Artur Ebert ist jetzt allei¬
niger Inhaber der Firma .

Bd . III O .-Z . 78 —
Firma Netscher & C». in
Baden -Baden — : Durch
einstweilige Verfügung
des Landgerichts Z .-K . III
Karlsruhe vom 14. Ok¬
tober 1927 wurde der Ge¬
sellschafter Josef Leitz
von der Vertretung der
Gesellschaftausgeschlossen :
der Genannte ist am 27 .
Juni >928 aus dqr Ge¬
sellschaft ausgeschieden.
Zur Vertretung der Ge¬
sellschaft und Zeichnung
deren Firma sind die Ge¬
sellschafter Fritz Netscher
und Walther Ähmidt je¬
der fite sich allein be¬
rechtigt.
Baden , den 7 . Juli 1928.

Die Geschäftsstelle
des Bad . Amtsgerichts. I ,

und 13. März 1928 wur¬
den die §8 23 Abs . 1 (Auf¬
sichtsratsprotokolle) und

29 (Aktienhinterlegung
zwecks Teilnahme an der
Generalversammlung ) der
Satzung geändert . Bank-
dicektor Gustav König rn
Gießen ist durch Tod aus
dem Vorstand ausgeschie¬den. Die Prokura des
Rechtsanwalts vr . Eugen
Maurer ist erloschen , nach¬
dem sie bereits im Jahre
1922 auf den Geschäfts¬betrieb der Niederlassun¬
gen Frankfurt a . M . und
Berlin beschränkt worden
war .
Baden , den 7. Juli 1928.

Amtsgericht. I .
Heidelberg. R .429 .

Handelsregister Abt. A
Band VI O .-Z . 162 : Fix-
ma Wilhelm Brand in
Heidelberg ; Inhaber Kauf¬
mann Wilhelm Brand ,
daselbst.

Band I O .-Z . 226 : Die
Firma Ferd . Kaufmann
in Heidelberg ist erloschen .
Heidelberg, den 4. Juli1928.

Band VI O .-Z . 163 :
Firma Hamburger Kaffee-
Lager Richard Hohmaun
in Heidelberg ; Inhaber
Kaufmann Richard Hoh -
mann, daselbst.

O .-Z. 164 : Firma Ina
Pfeffer in Heidelberg ; In¬
haberin Ina Pfeffer , geb .
Müller , daselbst.

Abt. B Band II O .-Z.
90, zur Firma Heidelber¬
ger Federhalter - Fabrik

Koch , Weber & Co., Ak¬
tiengesellschaft in Heidel¬
berg : Die Prokura des
Ernst Denzer ist erloschen .
Heidelberg, 5 . Juli 1928 .

Amtsgericht._

Baden-Baden . 457
Handelsregistereintrag

Abt. B Bd . I O .-Z . 43 —
Firma Mitteldeutsche Kre¬
ditbank Frankfurt a . M.
Zweigniederlassung Baden-
Baden unter der Firma
Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Baden -Baden, vor¬
mals Meyer & Diß — :
Rechtsanwalt Dr. EugenMaurer in Frankfurt am
Main ist zum stellvertre¬tenden Vorstandsmitglied
bestellt . Durch Beschlußder Generalversammlun¬
gen vom 19. März 1927

Heidelbeog . N.437
Handelsregister Abt . B

Band IV O .-Z . 75 : Fir¬ma Heidelberger Reitinsti¬
tut Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung >n
Heidelberg. Gegenstanddes Unternehmens ist der
Betrieb eines Reitinsti¬
tuts , und zwar in mög¬
lichst engem Anschluß an
die Universität . Stamm¬
kapital : 20 000 Mt . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
10 . Mai 1928 festgestellt .
Geschäftsführer ist vr .Fer -
dinand Vogel von der
Lehen in Heidelberg.

Heidelberg. 9 . Juli 1928 .
Amtsgericht.

Heidelberg. 34 .438
Handelsregister Abt . A

Band IV O .-Z . 114, zur
Firma Gebrüder Maier in
Heidelberg : Dem Kauf¬
mann Berthold Schwabe
in 'Bruchsal ist Gesamt¬
prokura in der Weise er¬
teilt , daß er berechtigt ist,
gemeinsam mit einem an¬
deren Prokuristen der Ge¬
sellschaft diese zu vertre¬
ten und deren Firma zu
zeichnen .

Kassenschränke
Scherengitter in SpezialausfUhrungEisern « Schränke — Fahrradständer769 liefert

Herrn. A. Sieferle , Lahr i.B. T'ggM
Kassenschrankfabrik und Eisenkonstiuktions - Werks litten

Band VI O .-Z . 98, zur
Firma Drewing L Schmitt
in Heidelberg : Die Gesell
schüft ist aufgelöst. Franz
Naber, Töpfer in Heidrl-
berg, ist nunmehr alleinb
ger Inhaber der Firma .

Heidelberg, 10. Juli i928.
Amtsgericht.

Heidelberg. N .439
Handelsregister Abt. B

Band IV O.-Z. 76 : Fir -
ma Kraftwerk Helmreich
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Heidel¬
berg-Wieblingen . Gegen¬
stand des Unternehmens ist
der Betrieb und Ausbau
von Wasserkraftwerken, die
Erzeugung und der Ver¬
kauf von elektrischer Ener¬
gie und damit zusammen¬

hängende Geschäfte.
Stammkapital : 21 000 5SW .
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 25. Mai 1928 feftge -
stellt. Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so ist
jeder Geschäftsführer al¬
lein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt . Ge¬
schäftsführer sind Robert
Helmreich , Fabrikant , und
Wilhelm Helmreich, Fa¬
brikbesitzer , beide in Hei¬
delberg. Bekanntmachun¬
gen erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger.

Heidelberg, 11 . Juli 1928.
Amtsgericht.

Kehl. N.440
Firma E . u. Ch . Claude

in Mnrlenheim , Zweignie¬
derlassung in Kehl : Die
Firma ist geändert in :
E . u . CH. Claude Nachfol¬
ger Witwe E . Claude.

Der Gesellschafter Emil
Claude, Fabrikant in Mar¬
lenheim i . E ., ist durch
Tod aus der Gesellschaft
ausgeschieden. Die Kom¬
manditgesellschaft ist mit
Wirkung , vom 1 . Januar
1926 aufgelöst. Margare¬
tha Claude, geb . Karcher,
Witwe des Fabrikanten
Emil Claude in Marlen¬
heim i. E ., ist alleinige
Inhaberin der Firma . Die
Prokura des Ingenieurs
Alfred Rochel in Marlen¬
heim i . E . ist erloschen .

Kehl, den 10. Juli 1928.
Amtsgericht.

trieb chem.-techn . Erzeug¬
nisse und deren Roh¬
produkte. 13. 7 . 1928 .

A Band I O.-Z . 159,C. Grüner Rachf., Spedi -
tions - und Lagerhaus in
Konstanz : Die Prokurades Spediteurs Kurt Salz¬mann in Konstanz ist er¬
loschen. 13. 7. 1928.Bad. Amtsgericht, A I,

Konstanz.

Konstanz. 454
Handelsregister .

A Band V O .-Z. 114,
Carl Brecht, Opel -Auto-
mobilverkauf in Konstanz:
Die Firma ist erloschen .
12. 7 . 1928.

B Band I O .-Z . 28b,Bodolin A.-G . Fabrik
chem. techn. Erzengniffe,
Konstanz : Durch Beschlußder Generalversammlung
vom 30. Juni 1928 ist die
Gesellschaft aufgelöst. Li¬
quidator ist Kaufmann
Fritz Hagelberg in Kon¬
stanz. 10. 7. 1928 .

A Band V O.-Z . 144,Bodolin - Gesellschaft Ha¬
gelberg & Sie ., Chemische
Fabrik, Konstanz. Offene
Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 1. Juli
1928 begonnen. Persönlich
haftende Gesellschafter
sind Fritz Hagelberg und
Karl Weltin , Kaufleutein Konstanz. Gegenstanddes Unternehmens ist die
Herstellung und der Ber -

Lörrach. N.45(
Handelsregistereintrügc .Vom 2. Juli 1928, Aug

Engisch & Co. G . m. b. H ,Lörrach - Stetten : Kauf¬mann Emanuel Gutmann
in München ist zum wei¬
teren Geschäftsführer mii
der Maßgabe bestellt, daßer zusammen mit einem
anderen Geschäftsführer

die Gesellschaft vertritt .
Vom 3 . Juli 1928, Be-

kleidungshaus FortunaG. m. b. H., Lörrach : Die
Vertretungsbefugnis der
Geschäftsführerin Rosa

Wohl, geb . Wortsmann , ist
erloschen .

Vom 4 . Juli 1928, „« .
Raymond» Lörrach" : Den
Direktoren Louis Moli-
nard und Charles Fau -
triere , beide in Grenoble,ist Einzelprokura erteilt .Der Prokurist Direktor
Marius Hippolite Conil in
Lörrach hat die Befugnis
erhalten , die Firma bei
Veräußerungen und Bela -
tungen von Grundstücken
zu vertreten .

Lörrach, 9 . Juli 1928.Bad. Amtsgericht I . f
Mannheim . N.427

Handelsregistereinträgevom 4. Juli 1928 :
Rophil-Extrakt -Gesell-

schast mit beschränkter
Haftung » Mannheim : Dem
Hans Sohns , Mannheim ,
ist Gesamtprokura erteilt .Er ist berechtigt, die Fir -
ma zusammen mit einem
Geschäftsführer zu zeich¬nen.

Deutsche Steinzeug¬
warenfabrik für Kanalisa¬tion und chemische Indu¬
strie, Friedrichsfeld : Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 16.
Juni 1928 in 8 16 (Ob¬
liegenheiten des Aufsichts¬rats u . Fortfall der Tan¬
tiemesteuer) geändert .

Rheinische Elektrizitäts -
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim : Der Absatz 2 des
8 15 des Gesellschaftsver¬
trags ist durch Beschlußder Generalversammlung
vom 19. Juni 1928 gestri¬
chen.

Gur » - Schreibstift Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Der
Gesellschaftsvertrag er¬
hielt durch Beschluß der

Gesellschafterversamm¬
lung vom 19. Juni 1928
einen § 9 a, der Bestim¬
mungen über die Organeder Gesellschaft, insbeson¬dere über die Bestellungdes Aufsichtsrats und über
dessen Befugnisse enthält .

Schleishobel-Gesellfchaft
mit beschränfter Haftung »
Mannheim : Karl Keiler
ist als Geschäftsführer
ausgeschieden.
Rheinische Gehwegplatten -

& Cemeatwarensabrik ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
Dem l)r. Otto Schüle,
Mannheim , ist Einzel¬
prokura erteilt .

I . 8 »ab, Rtannheim :
Das Geschäft samt der
Firma ist von Else Kallen-
berger, geb . Sander , auf
Kaufmann Max Knab,
Mannheim , übergegangen ,
der eS als alleinige In¬
haber unter der bisheri¬
gen Firma weiterführt .
Der Übergang der in dem
Betriebe deS Geschäfts

begründeten Forderungenund Verbindlichkeiten istbei dem Erwerbe deS Ge¬
schäft» durch Max Knab
ausgeschlossen .

Emil Benfluger, Mann -
heim : Kaufmann Ernst
Wertheimer , Mannheim ,ist in das Geschäft als
persönlich haftender Ge-
sellfchafter eingetreten .Die offene Handelsgesell,
schüft hat am 1 . Juli 1928
begonnen.

Adolf Witt , Mannheim :Die Firma ist erloschen .
Hermann Hostermann,Mannheim : Die Firma

ist erloschen .
Edinger Malzfabrik

Heinrich Schrank, Edin¬
gen. Inhaber ist Heinrich
Schrank, Kaufmann in
Edingen.

Jacob Störger , Mann¬
heim : Inhaber ist Jacob

Störger , Kaufmann ,
Mannheim .

Amtsgericht, F .-G . 4,
_ Mannheim .
Mannheim . 91 .428 .

Handelsregistereinträge
vom 7 . Juli 1928 :

C. Leinhas , Mannheim :
Carl Otto Grundmann ,
Mannheim , ist als Pro¬
kurist bestellt .

Schlotthauer & Co .,
Mannheim : Das Geschäft
ist mit der Firma von
Hermann Wagner auf
Luise Layer , ledig, Mann¬
heim-Feudenheim, über¬
gegangen, die es als allei¬
nige Inhaberin unter der
bisherigen Firma weiter¬
führt . Der Übergang der
in dem Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten For¬
derungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Er¬
werbe des Geschäft » durch
Luise Layer ausgeschlos¬
sen .

Johann Schreiber,
Mannheim : Dem Karl
Dengel , Mannheim , ist
Prokura so erteilt , daß er
gemeinsam mit einem
andern Prokuristen die
Firma zeichnen kann.
Schuhhaus Willy Clauß .

Mannheim . Inhaber ist
Willy Clauß , Kaufmann ,
Mannheim .

Rudolf Rauner , Mann¬
heim. Inhaber ist Rudolf

Rauner , Kaufmann ,
Mannheim . . Oskar Wahr¬
heit, Mannheim , ist als
Prokurist bestellt . Ge-
chäftszweig: Tuchgroß¬

handel.
Feldermann , Gesellschaft

mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer

Christof Feldermann ,
Mannheim , ist Liquidator .

Ala Anzeigen - Aktien¬
gesellschaft Zweignieder¬
lassung Mannheim » Mann¬
heim : Auguste Spretke ist
nicht mehr Vorstandsmit¬
glied.

Zellstoffabrik Waldhof,
Mannheim : Die Prokura
d. Dr .-Jng . Adolf Schnei¬
der ist erloschen .

Mach. StinneS Gesell¬
schaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim ,
Zweigniederlassung, Sitz
Mülheim -Ruhr : l)r. Fried¬
rich Wilhelm Meyer,
Duisburg , Heinrich Min -
trop , Mannheim , und
Emil Kirchhofs , Duisburg ,ind als Einzelprokuristen,
Max Camphausen , Mann¬
heim, Wilhelm Unger,
Mülheim -Ruhr , und Wil¬
helm Benjamin Barrett ,
Mülheim -Ruhr , sind als
Gesamtprokuristen bestellt.

Wagner Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Mannheim : Das Stamm¬
kapital ist gemäß dem
bereits durchgeführten
Beschluß der Gesellschaft
terversgmmlung vom 4.

Juli 1928 um 1000 'Mi
erhöht. Es beträgt jetzt
49 000 Ml . Albert Wag¬
ner ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer.

Favegema, Faßverwer -
tnngsgesellschast Mann¬
heim, Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung ,Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Kaufmann Ignatz Mor-
genroth, Mannheim , ist
Liquidator .
Gelöscht wurden folgende

Firmen :
Jakob Sorg Gesellschaft

mit beschränkter Haftung ,
Mannheim , Alter & Du¬
den mit beschränkter Haf¬
tung, Mannheim , August
Dierolf , Frieda Fritz, Ri¬
chard Gänßlen , Jsaae Gold-
stein , Ewald Hoffman»,

Kohlenhandlunl-, «Ne
Mannheim , Kleinwoh-
nungsbau Friedrich Svatz,
Mannheim - Feudenheim,KüHnle und Kocherihaier,
Mannheim - Sandhofen ,
„Sanitas " Rheinauer In
stallations - & Tiefbau -
Geschäft Bruno Urban,
Mannheim - Rheinau ,Daniel Weißmann und

Gebr. Weißmann in
Mannheim .

Amtsgericht, F . -G . 4,
Mannheim .

Mannheims 9J .449 .
Handelsregistereintrüge

vom 11 . Juli 1928 :
Ernst Zier , Slfcucrun -

gen , Mannheim . Die Fir¬ma ist erloschen .
Hecker & Meyer, Protos -

Hausgeräte - Bertrieb ,
Mannheim . Die Gesell-
chaft ist aufgelöst und in

Liquidation getreten . Zu
Liquidatoren sind bestellt
die Gesellschafter Karl

Hecker, Kaufmann in
Mannheim , und Hugo
Meyer, Kaufmann in Ra¬
benstein. Dieselben sind
einzeln zu handeln befugt.

Hoeber & Mandelbaum ,
Mannheim . Josef Rein¬
mann , Breslau , ist als
Einzelprokurist bestellt.

Jacob Retwitzer, Mann¬
heim. Heinrich Witt , Ber¬
lin -Friedenau , ist als Ge¬
samtprokurist derart be¬
stellt, daß er gemeinsammit einem andern Proku¬
risten .zur Zeichnung der
Firma berechtigt ist.

Brown , Boveri & Cie.
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim. Nach dem Beschlußder Generalversammlung
vom 30. März 1928 soll
das Grundkapital um
10 000 000 Mt erhöht wer¬
den. Die Erhöhung ist
durchgeführt. Das Grund¬

kapital beträgt jetzt
26 000 000 Mt . Als nicht
eingetragen wird veröf¬
fentlicht: Die neuen aufden Inhaber lautenden
10 000 Aktien über je 1000
Reichsmark werden zum
Kurse von 128% ausge¬
geben.

Südwriu -Jmport -Aktirn-
gesellschaft » Mannheim .
Hermann Bloch, Kauf¬
mann , Mannheim , ist zum
Vorstandsmitglied bestellt.

Pfälzische Mühlenwerke,
Mannheim . Die Prokura
des August Biebinger ist
erloschen . Rudolf Hauer ,
Mannheim , ist als Ge¬
samtprokurist derart be¬
stellt, daß er geuzeinsam
mit einem Vorstandsmit¬
glied oder mit einem an¬
dern Prokuristen zeich¬
nungsberechtigt ist.

Hawege, vormals HarryHeld, G . m . b. H., Gesell,
schaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim , als
Zweigniederlassung mit

dem Sitze in Ludwigs.
Hafen a . Rh . Dem Wal-ter Ahl in Mannheim istProkura derart erteilt , daßer in Gemeinschaft mit
einem Geschäftsführer ver¬
tretungsberechtigt ist .
Württembergische Metall¬

warenfabrik , Mannheim ,
Zweigniederlafsung,Haupt -
sitz : Geislingen . Eugen
Schmid ist nicht mehr stell¬vertretendes Vorstandsmit¬
glied. Die Prokura des
Friedrich Weber ist erlo¬
schen.

Amtsgericht Mannheim .
F .-G . 4.

Radolfzell. 455
Handelsregistereintrag

A II O .-Z . 137 bei der
Firma Theopont Kinzel-
mann, Weinhandlung in
Radolfzell : Firma er¬
loschen.
Amtsgericht Radolfzell,

14. Juli 1928 .
Radolfzell. 453 .

Handelsregistereintrag
A II O .-Z . 45 bei der

Firma Alois Hilpert ,
Fabrradwerkstätte in Sin¬
gen : die Firma ist er¬
loschen.

Amtsgericht Radolfzell,
den 12. Juli 1928 .

Radolfzell. 159?
Handelsregistereintrag

B II O .-Z . 16 bei bet
Firma Deschita Deutsch .
land -Schweiz-Jtalie » Rei¬
se- und Transport -Aktien-
gesellschaft — Zwiegnie-
derlassnng Singen —

Hauptsitz Stuttgart :
Zweigniederlassung auf¬
gehoben , Firma erloschen .

Amtsgericht Radolfzell,
den 13. Juli 1928 .

Waldkirch . N .435
Handelsregister A Bd . I

O .-Z . 189 — Firma Hein¬
rich und Max Mack, Wald¬
kirch — : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Firma
ist erloschen .

Waldkirch i . Br .,
den 4 . Juli 1928 .
Bad . Amtsgericht. :

Waldkirch . N .436
Handelsregister A Bd . II

O .-Z . 30 ist heute einge¬
tragen : Firma Heinrich
Mack, Wagenfabrik, Wald¬
kirch i . Br . Inhaber : Hein¬
rich Mack, Wagenbauer in
Waldkirch i . Br .

Waldkirch i . Br .,
den 4 . Juli 1928 .
Bad. Amtsgericht.

Waldkirch . N .411
Handelsregister A Bd . II

0 .-Z . 31 ist heute einge¬
tragen : Firma Max Mack,
Sägewerk und Holzhand¬
lung, Waldkirch i. Br .

Inhaber : Max Mack, Wa¬
genbauer in Waldkirch
1. Br .

Waldkirch i. Br .,
den 4 . Juli 1928 .
Bad. Amtsgericht.

Waldkirch . N .442
In das Handelsregister

B Band I 0 .-8 . 12 —
Waldkircher Orcheftrton-

fabrik Gebr . Weber, G . m.
b. H. in Waldkirch i . Br .
— ist heute eingetragen
worden : Die Prokura de»
Karl Jäger , Orgelbauer
in Waldkirch i. Br ., ist er¬
loschen.

Waldkirch i . Br .,
den 5. Juli 1928 .
Bad. Amtsgericht.

WhlMl »MWWWMlll
für Feld- und Büroarbeiten in gutbezahlte Dauer¬
stellung g«s« cht. Gelegenheit zur weiteren Ausbildung
gegeben . Angebote mit Gehaltsforderungen , beglaubig¬
ten Zeugnisabschriften und Angabe des EintrittSzeid»
punfteS unter Nr - 787 an die Karlsruher Zeitung
erbeten.

Druck G. Braun , Karlsruhe
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